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Vorweg, ich finde den Satz bezüglich Gymnasium und Migrationshintergrund bodenlos und
würde den einfach mal ganz schnell und vollumfänglich vergessen. Ich war viele Jahre am
Gymnasium im nordwestlichen Ruhrgebiet und Kollegen mit Migrationshintergrund sind da jetzt
auch nicht gerade wahnsinnige Exoten. Gerade bei einer heterogenen Schülerschaft ist Vielfalt
im Kollegium doch wünschenswert und wichtig. Gymnasien mit einem etwas spezielleren
"Habitus" habe ich z.B. im Münsterland und anderen eher ländlichen/konservativeren Regionen
erlebt und die gibt es möglicherweise auch in etwas elitäreren Ecken des Ruhrgebiets, aber
ganz grundsätzlich scheint mir dieser Satz eher aus sehr klischeehaftem Schubladendenken
entsprungen zu sein. Man darf auch nicht vergessen, dass nicht zuletztet der Lehrermangel
auch zu mehr Vielfalt beiträgt - an meiner Ex-Schule unterrichtet eine Syrerin Englisch, eine
Ukrainerin Deutsch usw. und man ist froh, dass die Leute da sind und mit anpacken.

Ich würde mir die potentiellen Schulen und das Einzugsgebiet sehr genau angucken. Meine
Schule hatte ein ziemlich gemischtes Klientel - von sehr gut betuchten und bildungsaffinen
Elternhäusern (mit und ohne Migrationshintergrund) bis hin zu schwierigerem Klientel war in
der Schülerschaft alles vertreten, die richtigen Problemfälle hielten sich aber glücklicherweise
in Grenzen und irgendwelche Clan-Geschichten gab es auch nicht. Ich fand insbesondere die
mehrheitlich ziemlich bodenständige Elternschaft sehr angenehm (das Klientel meiner
Vorgängerschule war deutlich komplizierter und fordernder). Erschreckend war für mich
anfangs das fachliche Niveau in großen Teilen der Sek I (ausgenommen Gruppierungen wie die
bilingualen Klassen oder Bläserklassen). Ich kam frisch von einem sehr leisstungsstarken
Gymnasium, war vorher aber auch u.a. mal ein halbes Jahr an einer Realschule am Niederrhein
und die dortigen Schüler waren sowohl in Sachen Leistungsniveau als auch Arbeitsverhalten
massiv besser aufgestellt. Dafür spuckt die Ruhrgebietsschule supertolle Abischnitte aus - kann
man sich jetzt seinen Teil zu denken und darauf muss man sich halt ggf. irgendwie einstellen.
Vor exakt diesem Hintergrund käme in dieser Region für mich aber auch keine andere
Schulform als das Gymnasium in Frage, denn an Gesamtschulen oder Realschulen vermute ich
das Niveau tendenziell noch niedriger und problematisches Schülerverhalten ausgeprägter (wie
immer, Ausnahmen bestätigen sicher die Regel).
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